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(54) Bezeichnung: Armlehne, insbesondere für einen Bürostuhl

(57) Zusammenfassung: Um einen konstruktiv besonders
einfachen Verstellmechanismus für die Armauflage (4) ei-
ner Armlehne (1) bereitzustellen, der zudem eine beson-
ders flache Bauweise ermöglicht, wird eine Verriegelungs-
vorrichtung zur lösbaren Verriegelung der Basisplattform (9)
und der Trägerplattform (11) in unterschiedlichen Stellun-
gen zueinander vorgeschlagen, die ein zwischen Träger-
plattform (11) und Armauflage (4) angeordnetes, mit der Ba-
sisplattform (9) verbundenes Übertragungselement (13) mit
ersten Sperrelementen (45) zum Sperren der Längsverstel-
lung der Armauflage (4) und mit zweiten Sperrelementen
(55, 56) zum Sperren der Querverstellung der Armauflage
(4), und ein zwischen Trägerplattform (11) und Armaufla-
ge (49) angeordnetes, mit einem Taster (67) zur Handbetä-
tigung versehenes Betätigungselement (49) mit Elementen
zum gleichzeitigen Sperren bzw. Lösen der ersten und zwei-
ten Sperrelemente (45, 55) des Übertragungselements (13)
umfaßt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Armlehne, insbe-
sondere für einen Bürostuhl. Insbesondere betrifft die
Erfindung eine Armlehne mit einer vorzugsweise hö-
henverstellbaren Armlehnensäule, mit einer auf der
Armlehnensäule gelagerten Armauflage und mit ei-
nem zur Lagerung der Armauflage auf der Armleh-
nensäule dienenden, an der Armlehnensäule ange-
brachten Lagerkopf, der eine Längs- und eine Quer-
verstellmechanik zur Längs- bzw. Querverstellung
der Armauflage aufweist.

[0002] Derartige Armlehnen sind in verschiedenen
Ausführungen aus dem Stand der Technik bekannt.
Zur Verwirklichung der Längs- bzw. Querverstellung
der Armauflage weist der Lagerkopf bei diesen be-
kannten Armlehnen zumeist konstruktiv aufwendige
Verstellmechanismen auf, die darüber hinaus auch
einen großen Einbauraum benötigen, so daß die
Armlehnen nicht nur vergleichsweise aufwendig in
ihrer Fertigung sind, sondern im Bereich der Arm-
auflage zum Teil deutlich aufbauen. Zudem ragen
die zur Betätigung der Verstellmechanismen benötig-
ten Betätigungsvorrichtungen teilweise deutlich aus
der Armlehnensäule bzw. der Armauflage heraus,
was aus gestalterischen und/oder ergonomischen
Gesichtpunkten häufig unerwünscht ist.

[0003] Vor diesem Hintergrund ist es eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, einen konstruktiv beson-
ders einfachen Verstellmechanismus für die Armauf-
lage einer Armlehne bereitzustellen, der zudem eine
besonders flache Bauweise ermöglicht.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Armlehne
nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsfor-
men der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.

[0005] Eine Kernidee der Erfindung ist es, eine Ver-
riegelungsvorrichtung vorzusehen, die ein zwischen
Trägerplattform und Armauflage angeordnetes Betä-
tigungselement zum gleichzeitigen Sperren bzw. Lö-
sen aller beteiligter Baugruppen sowie ein zwischen
Trägerplattform und Armauflage angeordnetes Über-
tragungselement aufweist, welches die Sperrfunktio-
nalität des Betätigungselements auf die einzelnen
Bauteile überträgt. Eine Längs- und Querverstellung
kann somit mit wenigen Bauteilen auf vergleichswei-
se einfache Art und Weise verwirklicht werden. Da-
durch verringern sich nicht nur die Herstellungskos-
ten. Auch die Fehleranfälligkeit sinkt. Im Ergebnis
wird ein besonders zuverlässiger Verstellmechanis-
mus bereitgestellt, der sich auf kleinstem Bauraum
verwirklichen läßt.

[0006] Durch die vorteilhafte Doppelfunktion des
Übertragungselements, welches einerseits zusam-
men mit der Trägerplattform die Querbewegung mit-

vollführt und als Führungselement für die Längsbe-
wegung der Trägerplattform dient und andererseits
Sperrelemente sowohl zum Sperren der Längsver-
stellung, als auch zum Sperren der Querverstellung
aufweist, kann auf den Einsatz weiterer Bauteile ver-
zichtet werden. Aufgrund des gewählten Konstruk-
tionskonzeptes können die benötigten Komponen-
ten im Montageendzustand so zueinander positio-
niert werden, daß sie den ohnehin vorhandenen Zwi-
schenraum zwischen Trägerplattform und Armaufla-
ge ausfüllen und darüber hinaus auch mehr oder
weniger ineinanderliegend angeordnet sind, wodurch
sich eine extrem niedrige Bauhöhe ergibt.

[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher beschrieben, das mit Hil-
fe der Zeichnungen erläutert wird. Hierbei zeigen:

[0008] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer
Armlehne in Explosionsdarstellung, schräg von oben,

[0009] Fig. 2 eine weitere perspektivische Darstel-
lung der Armlehne in Explosionsdarstellung, schräg
von unten,

[0010] Fig. 3 einen Querschnitt durch die Armlehne,

[0011] Fig. 4 einen Längsschnitt durch die Armleh-
ne,

[0012] Fig. 5 eine Draufsicht auf die Armlehne bei
entfernter Armauflage in Verriegelungsstellung,

[0013] Fig. 6 eine Draufsicht auf die Armlehne bei
entfernter Armauflage in Öffnungsstellung.

[0014] Die Armlehne 1 umfaßt eine höhenverstellba-
re, vorzugsweise teleskopartig aufgebaute Armleh-
nensäule 2, an deren oberen Ende ein Lagerkopf 3
angeordnet ist. Der Lagerkopf 3 trägt eine Armaufla-
ge 4 und ist zur Verschiebung der Armauflage 4 rela-
tiv zu der Armlehnensäule 2 sowohl in Längsrichtung
5, als auch in Querrichtung 6 ausgebildet. Das Aufla-
gepolster der Armauflage 4 ist nicht abgebildet.

[0015] Der Vertikalschenkel (nicht abgebildet) der
Armlehnensäule 2 ist als Führungsständer ausge-
bildet, auf dem die Außenhülse der Armlehnensäu-
le 2 in Vertikalrichtung 7 verschiebbar geführt ist.
In dem Führungsständer ist eine Höhenverstellarre-
tierung eingebaut. Der für die Höhenverstellung der
Armlehne 1 vorgesehene Betätigungstaster 54 ist
seitlich an der Armlehnensäule 2 angeordnet. Ein an
dem Vertikalschenkel der Armlehnensäule 2 ange-
formter Horizontalschenkel (nicht abgebildet.) dient
zur Befestigung der Armlehne 1 am Unterbau eines
Bürostuhles oder dergleichen.

[0016] Am oberen Ende der Armlehnensäule 2 ist
die Außenhülse gegenüber dem eigentlichen Säulen-
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teil nach außen erweitert und bildet so einen Träger 8
für den Lagerkopf 3. Der Lagerkopf 3 besteht im we-
sentlichen aus einer mit der Armlehnensäule 2 ver-
bundenen ortsfesten Basisplattform 9 und einer mit
der Armauflage 4 verbundenen, horizontal in Quer-
richtung 6 und Längsrichtung 7 beweglichen Träger-
plattform 11.

[0017] Die Außenhülse ist nach oben offen, wobei
die Öffnung 12 durch die Basisplattform 9 des La-
gerkopfes 3 nach Art eines Deckels verschlossen ist.
Die Basisplattform 9 ist mit Hilfe einer Anzahl Fixier-
schrauben (nicht dargestellt) mit der Armlehnensäu-
le 2 verbunden. Die Fixierschrauben werden durch
Öffnungen 16 in der Basisplattform 9 hindurchgeführt
und wirken mit Schraubgewinden zusammen, die in
Stützelementen 15 vorgesehen sind, welche sich zur
zusätzlichen Abstützung der Basisplattform 9 dom-
förmig nach oben erstreckend in der Öffnung 12 der
Außenhülse angeordnet sind.

[0018] Die Basisplattform 9 weist zwei beabstandet
voneinander angeordnete, quer zu der Armauflagen-
längsrichtung 21 verlaufende, im wesentlichen eine
Rechteckkontur aufweisende, geradlinig verlaufende
Führungskanäle 22 auf, die sich im wesentlichen über
die gesamte Breite der Basisplattform 9 erstrecken
und das Maß der maximalen Verstellung der Armauf-
lage 4 in Querrichtung 6 vorgeben.

[0019] Oberhalb der Basisplattform 9 ist die Träger-
plattform 11 angeordnet. Die Trägerplattform 11 um-
faßt ein Grundelement 25, welches mit einem rand-
nah angeordneten, umlaufenden Stützelement 26 ein
nach oben offenes Gehäuse bildet, auf das die Arm-
auflage 4 aufgesetzt ist. Das umlaufende Stützele-
ment 26 liegt im montierten Zustand an der Innensei-
te einer an der Unterseite 27 der Armauflage 4 vorge-
sehenen umlaufenden Haltewand 28 an und gewähr-
leistet damit einen sicheren Halt der Armauflage 4 auf
der Trägerplattform 11.

[0020] Im montierten Zustand ist die Trägerplattform
11 mit der Armauflage 4 verschraubt, wobei die Fi-
xierschrauben (nicht abgebildet) durch entsprechen-
de Öffnungen 29 des Grundelementes 25 hindurch-
stehend mit Schraubgewinden zusammenwirken, die
in den sich von der Unterseite 27 der Armauflage
4 senkrecht nach unten erstreckenden domförmigen
Stützelementen 15 angeordnet sind.

[0021] In dem Grundelement 25 der Trägerplattform
11 ist ein in Armauflagenlängsrichtung 21 und quer zu
den Führungskanälen 22 der Basisplattform 9 verlau-
fender Führungskanal 31 vorgesehen, der sich über
einen wesentlichen Teil der Länge der Trägerplatt-
form 11 erstreckt.

[0022] Zwischen der Trägerplattform 11 und der
Armauflage 4 ist ein Übertragungselement 13 ange-

ordnet. Der leistenförmige Grundkörper 33 des Über-
tragungselements 13 deckt den Führungskanal 31
teilweise ab. Der Grundkörper 33 weist im Bereich
des Führungskanals 31 zwei voneinander beabstan-
dete Durchführöffnungen 34 auf, wobei der Abstand
der beiden Durchführöffnungen 34 dem Abstand der
beiden Führungskanäle 22 in der Basisplattform 9
entspricht.

[0023] Zur Montage der Trägerplattform 11 an der
Basisplattform 9 werden zwei Sicherungsschrauben
(nicht abgebildet) verwendet, die durch die Öffnun-
gen 34 des Grundkörpers 33 hindurch das Übertra-
gungselement mit Kulissensteinen 36 verbinden. Die
Kulissensteine 36 durchragen mit ihren Hälsen 37
den Führungskanal 31 in dem Grundelement 25 der
Trägerplattform 11, sowie den rechten bzw. linken
Führungskanal 22 in der Basisplattform 9. Die Hälse
37 liegen mit anderen Worten als Führungselemente
in den Führungskanälen 22, 31 ein.

[0024] Die an den Hälsen 37 angebrachten Haupt-
körper 38 der Kulissensteine 36 sind unterhalb der
Basisplattform 9 im Inneren der am oberen Ende der
Armlehnensäule 2 erweiterten Außenhülse angeord-
net. Die Hauptkörper weisen auf die Unterseite 40 der
Basisplattform 9 zu gerichtete Querführungsnuten 41
auf, die im montierten Zustand mit an der Unterseite
der Basisplattform 9 angebrachten Führungsstegen
39 zusammenwirken, um ein sicheres Verfahren der
Trägerplattform an der Basisplattform 9 zu gewähr-
leisten. Die Führungsnuten 41 verlaufen dabei paral-
lel zu den Führungskanälen 22.

[0025] Derart miteinander verbunden läßt sich die
Armauflage 4 mit der Trägerplattform 11 auf der an
der Armlehnensäule 2 angebrachten Basisplattform 9
in Längs- und Querrichtung 5, 6 im Rahmen der Füh-
rungskanäle 22, 31 bewegen.

[0026] Zur Bereitstellung einer Verriegelung von Ba-
sisplattform 9 und Trägerplattform 11 in unterschied-
liche Stellungen zueinander ist eine Verriegelungs-
vorrichtung mit einer Betätigungseinrichtung vorge-
sehen.

[0027] Die Betätigungseinrichtung 44 ist, ebenso wie
das Übertragungselement, in dem zwischen der Trä-
gerplattform 11 und der Armauflage 4 gebildeten In-
nenraum 48 angeordnet. Die Betätigungseinrichtung
44 umfaßt ein quer zur Armauflagenlängsrichtung 21
und damit parallel zu den Führungskanälen 22 in
der Basisplattform 9 im Inneren des Innenraumes 48
verschiebbares Betätigungselement 49. Das Betäti-
gungselement 49 verfügt über zwei voneinander be-
anstandete, parallel zu dem Führungskanal 31 in der
Trägerplattform 11 verlaufende Zahnreihen 52, 53.

[0028] Das Betätigungselement 49 ist an, auf bzw.
zwischen Führungsstegen 68, 69 geführt, die einer-
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seits an der Oberseite 32 des Grundelements 25 und
andererseits an der Unterseite 27 der Armauflage 4
in Querrichtung 6 verlaufend vorgesehen sind.

[0029] Zwei quer zu der Armauflagenlängsrichtung
21 angeordnete Druckfedern 62 dienen zur Feder-
beaufschlagung des Betätigungselements 49, das
dadurch stets in eine Verriegelungsstellung drängt.
Die Druckfedern 62 liegen auf entsprechenden Füh-
rungsbolzen 63 des Betätigungselements 49 und
stützen sich an als Widerlagern dienenden Anschla-
gelementen 64 ab, die an der Unterseite der Armauf-
lage 4 vorgesehen sind.

[0030] In der Verriegelungsstellung wird das Betäti-
gungselement 49 federbeaufschlagt in einer Position
gehalten, in der die Zähne der Zahnreihen 52, 53 in
entsprechend vorgesehene Zähne von Sperrelemen-
ten 45, 55 zum Sperren der Längs- und Querbewe-
gung eingreifen.

[0031] Als Sperrelement zum Sperren der Längsbe-
wegung dient eine parallel zu dem Grundkörper 33
des Übertragungselementes 13 verlaufende und in
der Höhe zu dem Grundkörper 33 versetzt angeord-
nete Zahnstange 45. Als Sperrelement zum Sper-
ren der Querbewegung dient ein erstes Zahnrad 55,
welches mittig an dem Grundkörper 33 des Übertra-
gungselements 13 angeordnet und dort drehbar in ei-
ner Öffnung 57 gelagert ist.

[0032] Die Zahnreihen 52, 53 liegen auf der gleichen
Höhe wie die Zähne der Sperrelemente 45, 55. Wird
das Betätigungselement 49 entgegen der Federkraft
der beiden Druckfedern 62 in die parallel zu den Rich-
tungen der Druckfedern 62 verlaufende Betätigungs-
richtung 66 bewegt, geben die Zahnreihen 52, 53
gleichzeitig die Zähne der Sperrelemente 45, 55 frei.
Die Verriegelung zwischen der Basisplattform 9 und
der Trägerplattform 11 ist dann gelöst. Zur Bedienung
des Betätigungselements 49 dient ein Betätigungs-
taster 67.

[0033] Zur Wiederherstellung der Verriegelung wird
der Betätigungstaster 67 wieder freigelassen. Die
Druckfedern 62 drücken das Betätigungselement 49
von der Öffnungsstellung zurück in die Verriege-
lungsstellung. Die Zahnreihen 52, 53 greifen gleich-
zeitig in die nächstliegenden Zähne der Sperrelemen-
te 45, 55 ein.

[0034] Der Taster 67 zum Bedienen des Betäti-
gungselements 49 ist mit dem Betätigungselement
49 über eine Verbindungsschiene 71 verbunden, der-
art, daß der Taster 67 in der Verriegelungsstellung
nur unwesentlich über die Außenkante der Armaufla-
ge 4 hervorsteht. Für die Verbindungsschiene 71 ist
eine entsprechende Aussparung 72 in der Haltewand
28 vorgesehen. Die Aussparung 73 dient zur Aufnah-
me des Tasters 67.

[0035] Wird der sich mit der Trägerplattform 11 mit-
bewegende Taster 67 gedrückt, so geben die Zähne
der zweiten Zahnreihe 53 des Betätigungselements
49 das erste Zahnrad 55 frei, siehe Fig. 6, in der ein
Teil der Betätigungseinrichtung weggeschnitten ist,
um einen Blick auf das Zahnrad 55 zu ermöglichen.
Durch diese Freigabe ist eine Drehung des ersten
Zahnrades 55 um seine Drehachse 58 möglich, die
sowohl senkrecht zu der Längsrichtung 5, als auch
senkrecht zu der Querrichtung 6 verläuft. Ein mit dem
ersten Zahnrad 55 über eine Verdrehsicherung form-
schlüssig verbundenes zweites Zahnrad 56, welches
unterhalb der Trägerplattform 11 angeordnet ist, kann
sich auf einer in Querrichtung 6 an der Basisplattform
9 angeordneten Zahnreihe 59 abwälzen, wodurch ei-
ne geführte Querbewegung der Armauflage 4 erfolgt.
Die Verdrehsicherung ist in Form eines an dem zwei-
ten Zahnrad 56 angeformten, sechseckigen Bolzens
ausgebildet, der durch den Führungskanal 31 hin-
durchragt und an dem ersten Zahnrad 55 mittels ei-
ner Schraube 60 gesichert ist. Die an der Basisplatt-
form 9 angeordneten Zahnreihe 59 wird dadurch ge-
bildet, daß eine der beiden Längsseiten einer mittig
in der Basisplattform 9 angeordneten Aufnahmeöff-
nung 61 mit Zähnen versehen ist. Die Aufnahmeöff-
nung 61 ist zur Aufnahme des zweiten Zahnrades 56
ausgebildet ist und erstreckt sich entsprechend der
Führungskanäle 22 nahezu über die gesamte Breite
der Basisplattform 9. Bei gedrücktem Taster 67 kann
somit die Bewegungseinheit aus Taster 67, Träger-
plattform 11 und Übertragungselement 13 eine Bewe-
gung in Querrichtung 6 vollführen. Dabei handelt es
sich um eine durch den Eingriff des zweiten Zahnra-
des 56 in die Zahnreihe 59 bestimmte und somit de-
finiert geführte Bewegung. Die Länge der Zahnreihe
59 bestimmt somit das Maß der möglichen Querbe-
wegung der Armauflage 4.

[0036] Bei gedrücktem Taster 67 gelangen zudem
die Zähne der ersten Zahnreihe 52 außer Eingriff mit
den Zähnen der sich in Längsrichtung 5 erstrecken-
den, als Teil des Übertragungselements 13 ausgebil-
deten Zahnstange 45. Die Zahnstange 45 ist an ihren
Enden mit dem Grundkörper 33 des Übertragungs-
elementes 13 verbunden. Zusätzlich dienen zwei Rip-
pen 46 der Verbindung zwischen Übertragungsele-
ment 13 und Zahnstange 45. Die Rippen 46 die-
nen zur Querführung der Armauflage 4. Sie ragen
im montierten Zustand durch die Trägerplattform 11
hindurch, welche zu diesem Zweck über schlitzförmi-
ge, in Querrichtung 6 verlaufende, den Führungska-
nal 31 schneidende Durchtrittsöffnungen 47 verfügt.
Die die Trägerplattform 11 durchdringenden Rippen
46 werden von in Querrichtung 6 in der Basisplattform
9 eingebrachten Schlitznuten 42 aufgenommen, die
zu beiden Seiten der Aufnahmeöffnung 61 in die Ba-
sisplattform 9 eingebracht sind. Die Bewegungsein-
heit aus Taster 67 und Trägerplattform 11 kann daher
bei gedrücktem Taster 67 relativ zu dem in Längs-
richtung 6 feststehenden Übertragungselement 13 in
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Längsrichtung 6 beidseitig frei verfahren werden, d. h.
ohne eine Führung durch einen Zahnradeingriff oder
dergleichen.

[0037] Wird der Taster 67 wieder losgelassen, kom-
men also die Zähne der beiden Zahnreihen 52, 53
des Betätigungselements 49 wieder in Eingriff mit den
Zähnen des ersten Zahnrades 55 bzw. der Zahnstan-
ge 45 des Übertragungselements 13, wird die Verrie-
gelung wieder hergestellt und die aktuelle Quer- bzw.

[0038] Längsposition der Armauflage 4 relativ zu der
Armlehnensäule 2 gesichert.

[0039] Unter Verwendung des erfinderischen
Grundgedankens und der in der Beschreibung er-
läuterten Ausführungsform der Erfindung ergeben
sich für einen Fachmann eine Vielzahl weiterer Aus-
führungsbeispiele, die jedoch an dieser Stelle nicht
im einzelnen beschrieben werden können. Es wird
darauf hingewiesen, daß alle in der Beschreibung,
den Ansprüchen und den Zeichnungen dargestellten
Merkmale sowohl einzeln als auch in beliebiger Kom-
bination miteinander erfindungswesentlich sein kön-
nen.

Bezugszeichenliste

1 Armlehne
2 Armlehnensäule
3 Lagerkopf
4 Armauflage
5 Längsrichtung
6 Querrichtung
7 Vertikalrichtung
8 Träger
9 Basisplattform
10 (frei)
11 Trägerplattform
12 Öffnung
13 Übertragungselement
14 (frei)
15 Stützelement
16 Öffnung
17 (frei)
18 (frei)
19 (frei)
20 (frei)
21 Armauflagenlängsrichtung
22 Führungskanal
23 (frei)
24 (frei)
25 Grundelement
26 Stützelement
27 Armauflagenunterseite
28 Haltewand
29 Öffnung
30 (frei)
31 Führungskanal
32 Grundelementoberseite

33 Grundkörper
34 Durchführöffnung
35 (frei)
36 Kulissenstein
37 Hals
38 Hauptkörper
39 Führungssteg
40 Unterseite
41 Führungsnut
42 Schlitznut
43 (frei)
44 Betätigungseinrichtung
45 Zahnstange
46 Rippe
47 Durchtrittsöffnung
48 Innenraum
49 Betätigungselement
50 (frei)
51 (frei)
52 erste Zahnreihe
53 zweite Zahnreihe
54 Betätigungstaster
55 erstes Zahnrad
56 zweites Zahnrad
57 Öffnung
58 Drehachse
59 Zahnreihe
60 Sicherungsschraube
61 Aufnahmeöffnung
62 Druckfeder
63 Führungsbolzen
64 Widerlager
65 Innenseite
66 Betätigungsrichtung
67 Betätigungstaster
68 Führungssteg
69 Führungssteg
70 (frei)
71 Verbindungsschiene
72 Aussparung
73 Aussparung

Patentansprüche

1.  Armlehne (1), insbesondere für einen Bürostuhl,
– mit einer vorzugsweise höhenverstellbaren Armleh-
nensäule (2),
– mit einer auf der Armenlehnensäule (2) gelagerten
Armauflage (4) und
– mit einem zur Lagerung der Armauflage (4) auf
der Armlehnensäule (2) dienenden, an der Armleh-
nensäule (2) angebrachten Lagerkopf (3), der eine
Längs- und eine Querverstellmechanik zur Längs-
bzw. Querverstellung der Armauflage (4) aufweist,
wobei der Lagerkopf (3) umfaßt:
– eine mit der Armlehnensäule (2) verbundene, fest-
stehende Basisplattform (9),
– eine mit der Armauflage (4) verbundene, bewegli-
che Trägerplattform (11) und
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– eine Verriegelungsvorrichtung zur lösbaren Verrie-
gelung der Basisplattform (9) und der Trägerplattform
(11) in unterschiedlichen Stellungen zueinander,
und wobei die Verriegelungsvorrichtung umfaßt:
– ein zwischen Trägerplattform (11) und Armauflage
(4) angeordnetes, mit der Basisplattform (9) verbun-
denes Übertragungselement (13) mit ersten Sper-
relementen (45) zum Sperren der Längsverstellung
der Armauflage (4) und mit zweiten Sperrelementen
(55, 56) zum Sperren der Querverstellung der Arm-
auflage (4), und
– ein zwischen Trägerplattform (11) und Armauflage
(49) angeordnetes, mit einem Taster (67) zur Hand-
betätigung versehenes Betätigungselement (49) mit
Elementen zum gleichzeitigen Sperren bzw. Lösen
der ersten und zweiten Sperrelemente (45, 55) des
Übertragungselements (13).

2.  Armlehne (1) nach Anspruch 1, wobei das Über-
tragungselement (13) in Querrichtung (6) relativ zu
der Basisplattform (9) bewegbar, in Längsrichtung (5)
jedoch feststehend ist.

3.  Armlehne (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Trägerplattform (11) einen in Längsrichtung (6) ver-
laufenden Führungskanal (31) zur Aufnahme eines
Teils (56) des Übertragungselementes (13) aufweist
derart, daß die Trägerplattform (11) in Längsrichtung
(6) relativ zu dem Übertragungselement (13) beweg-
bar ist.

4.  Armlehne (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei bei einer Längsverstellung der Armauflage (4)
die Trägerplattform (11) und das Betätigungselement
(13) eine relativ zu dem Übertragungselement (13)
bewegbare Einheit bilden.

5.  Armlehne (1) nach Anspruch 4, wobei die Längs-
bewegung eine freie Verfahrbewegung ist.

6.  Armlehne (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, wobei bei einer Querverstellung die Trägerplatt-
form (11) und das Betätigungselement (49) zusam-
men mit dem Übertragungselement (13) eine relativ
zu der Basisplattform (9) bewegbare Einheit bilden.

7.  Armlehne (1) nach Anspruch 6, wobei die Quer-
bewegung eine geführte Bewegung ist, bei der das
zweite Sperrelement (55) oder ein damit in Wirkver-
bindung stehendes Element (56) in der Basisplatt-
form (9) geführt wird.

8.  Armlehne (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, wobei die ersten Sperrelemente (45) des Über-
tragungselements (13) gebildet sind durch eine in
Längsrichtung (6) verlaufende Zahnstange.

9.  Armlehne (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei die zweiten Sperrelemente (55, 56) des Über-
tragungselements (13) ein in dem Übertragungsele-

ment (13) drehbar gelagertes und mit dem Übertra-
gungselement (13) in Querrichtung (6) bewegbares
Zahnrad (55) umfassen.

10.    Armlehne (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, wobei die Elemente des Betätigungselements
(49) zum Sperren bzw. Lösen der ersten und zweiten
Sperrelemente (45, 55) gebildet sind durch mindes-
tens eine in Längsrichtung (6) verlaufende Zahnreihe
(52, 53).

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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